
öffentlichen meistbietenden Verkauf nachfolgender,
ihm angeblich zugehörigen Grundstücke, freiwillig
angetragen hat, als: l Zn der Oberscheder
Feldmark: A. Im Weingarten-Felde: i) 8§Rt.
Ackerland, in der Krümme, zwischen der Beucr-
männe? Lehnlande gelegen; 2) 30 Rt. Ackerland,
an der Naßhecke, am Ktrchenlande und dem Wege

belegen; 3) 53 Rt. Ackerland, zwischen Friedrich
Gert und Hampens Lehnlavde belegen; 4) 93 Rt.
Ackerland daselbst, zwischen Friedrich Srrvmburg
und Friedrich Beuermann belegen; s) 57 Rt. Wie,
sen, in der Krümme am Becke, zwischen der
Beuermänner Leh^lande und dem Wasser belegen;
6) 38 Rt. Wiesen daselbst, zwischen der Beuermän,
ner Lebn und Christoph Schardon Lande belegen;
L. Im Zinkbleche: 7) t Morgen Ackerland, hinter
den Hähern, zwischen Cöristoph Beuermann und
Tischlers Behrensen Erben belegen; 8) 36 Rt. Acker
land daselbst, am Schntppenberge, an der Relicte

Joachim Beuermann Lande belegen; y) 76 Rr. Acker
land, vor der Schöpstraße, au der Wirwe Wilhelm

Sauerland und des Müllers Kleinhans Erden de,
legen; 6. Im Hvhenstetnfelde r to) i Mvrg.28Rt.
Ackerland, am Becke, an Matthias Christoph Lude,

wtg und Johann Fried. Beuermann sen. belegen;
li. Zn der Ntederscheder Feldmark: A.
Auf demElbingeefelde: 11) l M. 14 Rt. Ackerland,
zwischen Lubolph Beuermann und Jvh. Friedrich
Beuermann belegen; ü. Auf dem Heiligenberge:
rr) i M. 22 Rt. Ackerland, zwischen dem Pfarr-

lande und Jobst Christoph Ilse belegen; C. Auf
der Altendreiter 13) 55 Rt. Ackerland, zwischen
Christoph Beuermann und Frtedr. Beuermann be
legen; 14) r6Rt. Wiesen, auf der VogelS1ted,zwt,
schen Christian Beuermann u. Friedr. Beuermann
bei-gen, und 15) io Rt. Wieien, zwischen Chri
stoph Beuermann und Friedr. Beuermann belegen,
solchem Ansuchen Gerichtsseitig auch statt gegeben,
und erster Subhastations,Termin ans Montag den
26. k. M. Januar anberahmt worden; so haben
diejenigen, welche auf sothaveGrundstücke zubieten
Willens sind, im besagten Termine und zwar zu
Oberscheden in des dortigen Bauermetsters Strom,
berg Behausung, Bormittags y Uhr, sich einzufin-
den, und, dem Befinden nach, des gerichtlichen
Zuschlages an den Meistbietenden zu gewarügen.
Zugleich werden alle diejenigen, welche an gedach
ten Grundstücken ein Näherrecht oder sonstige ding
liche, insbesondere lehnsherrlicheAnsprüche zuhaben
vermeinen, kraft dieses vorgeladen, t« bemrldeten
Termine zu erscheinen, müzubieren, and ihre ding,
lichen Rechte an, und ausjnführen, mit der aus
drücklichen Verwarnung, daß sie widrigenfalls damit
avsseschlvssen and j"M beständigen Stillschweigen
verwi sen werden sollen. Den 29. Decemb. i&amp;i?»

König!. Großdrtt. Hannoversches Amt. *

S5. Cassel. In dem abgehaltenen Termin über den
öffentlichen Verkauf des, dem Metzgermetster Adam

Hartdegen und dessen Ehefrau zuständigen Hauses,
allhier in de, Lazarusstraße, unter Nr. 931 , zwi»

 - schen dem Wcitthändler Haustein u. Schenkrvirth

Dieterich gelegen, ist über das vorhin erfolgte Ge
bot der 1600 Thaler kein weiteres Gebot geschehen,
and daher aufàsachen des hypvthecarischcn G.àu,
bigers zum nochmaligen Ausgebot, Freitag der
t3. Februar, Vormittags von y bis 12 Ul-r, ange
setzt worden ; Kauflustige haben sich alsdann vor
Kurfürstlichem Stadtgericht einzvfinden, aufzu
bieten und auf das höchste Gebot nach Befindenden
Zuschlag zu erwarten. Am 2. Januar 18*8«
Kurfürstliches Stadtgericht daselbst. Burchardk.

G. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.
36. Cassel. ZvrFortfetzung des ausgeklagter!Hypo-

thecarischen Schuloforderung halber erkannten öf
fentlichen Verkaufs des, dem verstorbenen Schaas-
meister Gco^ge Hevrtch Har'jen und dessen Witwe
zuständigen Hanfes, allhie« in der Nntcrneustadî,
in der Creuzstraße unter Nr. 1053., zwischen Gärt

 ner Liedehenz und Töpfer Schran gelegen, ist ge
betenermaßen aus Freitag den 6. Februar anderweiter
Steigerungs'TermlN angesetzt worden, worin mit
dem bereits erfolgten Gebot der 502 Rthlr. der
Anfang zum Bieten gemacht werben soll. Kauflu
stige haben sich alsdann Vormittags vm 9 Uhr vor
Kurfürstlichem Stad:gericht einzufinden, mebr zu
bieten, und auf das höchste Gebot nach Befinden
den Zuschlag zu erwarten. Am 27. Decemb. *8*7»

Kurfürstliches Stadtgericht daselbst. Burcharvi.
G. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

37. Cassel. Zum nochmaligen Ausgebot deS aus
geklagter hypothecarischen Schuldfodervng halber
zum öffentlichen Verkauf gebrachten, der Witwe des
Bäckermeisters Henrich Happel grbvrnen Vollmav
und deren Kinder zuständigen Eckhauses, allhier in
der Thrresienstraße an der holländischen Straß«,
zwischen dem Schneidermeister Keitz ». dem Bäcker
meister Ditmar, unter Nr. 545. gelegen, ist auf
AnsuchenanverweiterTermin aufFretrag den20 Fe
bruar nächstkünftig angesetzt worden, worin mit
dem bereits erfolgten Gebot der 3220 Rthlr. dev
Anfang zvm Bieren gemacht werden soll. Kaufiied-
haber haben sich alsdann vor Kurfürstlichem Stadt
gericht einzvfinden, mehr zu bieten, und auf das
höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag zu er,
warten. Am 27. December 1817.

Kurfürstliches Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgericht'- Secretarius.

38» Cassel. Auf Ansuchen des, über die minder
jährige Tochter des Caspar Nerrhavs bestellten Vor
munds, Schreinermeisters Helmte, ist nach vvr-

gävgtg ertheil: emVerä'-ßerunqs-Decrerzum yffemlich
doch freiwilligen Verkauf sriner Curanvin Havses,
allhier in der Dorotheenstraße, unter Nr. 892.,
am Pvlizeidiener Stein gelegen, Steigerungs-Ttr,
min auf Fréta- den 6 Februar k. I., Vormittags
«M 9 Uhr, angesetzt worden, in welchem sowohl


